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So wie es jetzt 
ist, kann es doch 

nicht weiter 
gehen… 

Wie soll unsere 
Zukunft aussehen?
Wie können wir sie 

aktiv mit 
gestalten? 
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VISION EUROPA 2050

…

Wohin sollen wir gehen? 



Nachhaltige Gesellschaft

Sicherer und fairer Ressourcenverbrauch

Gewandelte Wirtschaft

Planetary 
Boundaries

Dezentrale Energieversorgung

Achtsamkeit
Geschlossene Kreisläufe

Gerechtigkeit

Globale Sicherheit 

Save Operating Space

gesunde Lebensmittel

Erderwärmung unter 2 Grad

weniger Konsumwahn

Gemeinschaft

Partizipation

Frieden

Kooperation statt KonkurrenzBiodiversität

Kulturelle Diversität

4



► Der Blick auf 2050: aus Sicht der Zukunft

► Referenz Szenario: Business as Usual

► 3 Alternativszenarien: 

Global Cooperation, EU Goes Ahead, Civil Society Leads

► Gemeinsame Ziele: 

- Reduktion der CO2-Emissionen um 80% gegenüber 1990 

- Begrenzung des abiotischen Rohstoffkonsums (RMC) auf 5 

t/Kopf 

- Reduktion des durchschnittlichen Ackerland-Fußabdrucks eines 

EU-Bürgers um 20% im Vergleich zu 2005 

- Limitierung des Wasserausbeutungsindex

auf < 20% in allen EU Staaten 

Szenarioentwicklung
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Von der Vision zum Szenario: POLFREE



► Weiter wie bisher: bestehende umweltpolitische Instrumente 

werden beibehalten, aber weder weiterentwickelt noch ergänzt. 

► Weltbevölkerung erhöht sich bis 2050 um ein Drittel 

► Zunehmender Druck auf Land- und Wasserressourcen

► Preise für Nahrungsmittel sowie fossile Energieträger und Erze 

steigen bis 2050 deutlich an

► In Schwellenländern ernährt sich die Bevölkerung stärker 

von Milchprodukten, Fleisch und Fisch 

► Fallende Wachstumsraten des BIP

► Marktkräfte alleine nicht in der Lage, die Welt vor einem 

drohenden Öko-Kollaps zu bewahren.

Szenario “Business as Usual” (BAU)
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► alternative Bottom-Up-Politik: Zivilgesellschaft, Unternehmen und

NGOs übernehmen die Führung bei der Entwicklung einer 

kohlenstoffarmen, ressourceneffizienten Wirtschaft in Europa

► Umfassende Fortschrittsmessung („Beyond BIP“-Ansatz)

► EU verliert als globaler Handels- u. Kooperationspartner an 

Bedeutung

► Soziale Innovationen

► Selbstbestimmte Konsumreduktion, Fokus auf hohe Qualität

► einfacher und bescheidener Lebensstil, Werteveränderung

► Reduktion der Arbeitszeit, mehr informelle Beschäftigung

► Wohnen: Modularbauweise, einfache Reparatur und Umbau

► „aktiver“ Transport (Gehen, Radfahren)

► Lokale, dezentralisierte Lösungen

Szenario “Civil Society Leads”
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► Klimapolitik:

- ETS für Grundstoffindustrien mit elastischem Angebot,

- Direkt kompensierte Gütersteuern auf Kohle, Gas und Öl für alle

anderen Industrien,

- Quote für erneuerbare Energien in der Stromerzeugung (global. non-

EU schwächer),

- Förderung der Elektromobilität durch Regulierungen und 

ökonomische Instrumente (global),

- Autonome Reduktion der Luftverkehrsnachfrage,

- Autonome Reduktion des Individualverkehrs,

- Reduktion der Wohnflächen durch gemeinschaftliches Wohnen,

► Arbeitsmarkt:

- Reduktion der Arbeitsstunden pro Person und Jahr. 

Szenario “Civil Society Leads”

… braucht auch die Politik

8



► Abiotische Ressourcen

- Quoten für Recycling von Erzen und nichtmetallischen Mineralien,

- Nachfrageminderung von langlebigen Konsumgütern durch

verpflichtende Reparaturstandards und gemeinsame Nutzung

- Reduktion des allgemeinen Konsumniveaus,

- Privater Fonds zur Förderung der Ressourceneffizienz im

Verarbeitenden Gewerbe,

► Nahrungsmittel, Land- und Forstwirtschaft:

- Info-Programm zur Vermeidung von Nahrungsmittelverschwendung 

bei Verbrauchern und Produzenten,

- Info-Programm zur Reduktion der “crop yield gap”,

- Gütersteuer auf Fleisch, Milch und Eier,

- Begrenzung der landwirtschaftlichen Flächennutzung,

- Begrenzung der Wasserentnahme der Landwirtschaft

- Autonome Reduktion der Fleischnachfrage,

Szenario “Civil Society Leads”
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Endnachfrage

Bevölkerung

Techn.

Fortschritt

Gesamtes

Angebot

Stück-

kosten

Investitionen

Bilateraler
Aussenhandel

Exporte

Internationale

Preise

Globalisierung

Einkommensentstehung, 

-verteilung und -verwendung

GINFORS: Interaktionen im ökonom. System



Bruttoinlandsprodukt: +/- 0%

Arbeitsplätze: + 17 Mio Arbeitsplätze

CO2 und Energiekosten:     - 80%

Konsumniveau von 1995 !
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Ausgewählte Ergebnisse für Europa

POLFREE positive Wirkungen auf

Arbeitsplätze und Klimaschutz (Vgl. mit BAU)



Bruttoinlandsprodukt: +50%

Arbeitsplätze: + 300.000 Jobs

CO2 und Energiekosten:     - 50%
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Ausgewählte Ergebnisse für Österreich

POLFREE positive Wirkungen auf

Wachstum, Jobs und Klimaschutz



Sektorale Ergebnisse (Österreich)

Beschäftigung: 
- Größte Abweichungen zwischen „Civil Society Leads“ und BAU 

im Jahr 2050 (in Tausend Personen)
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-15 5 25 45 65 85 105

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Bauwesen

Hotels und Restaurants

Lagerei, Erbringung von sonstigen DL für den Verkehr

Bildung

Öff. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung

Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen

Einzelhandel, Reparatur von Haushaltsgeräten

Vermietung von Maschinen und Ausrüstung

Sonstige Dienstleistungen

Gesundheit- und Sozialwesen



Und NOCH ein Highlight !

Stories4change

Kooperatives

Storytelling mit dem

Mobiltelefon 

Workshops mit

Niklas Eichler

austria.youth4planet.com

http://www.youth4planet.com/
http://www.youth4planet.com/


Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit!

Dr. Friedrich Hinterberger
Mag. a Andrea Stocker

www.seri.at

http://POLFREE.SERI.at

http://seri.at/meetpass 


